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M 42. Dienstag dm 20. Februar 1900. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 18 . Febr . Das Befinden des Ab¬

geordneten Dr . Lieber ist nach Abends 9 Uhr
eingezogener Erkundigung etwas bester, er leidet
zwar noch immer an Fieberanfällen , wenn auch
dieselben nicht mehr so schlimm auftreten . Die
Aufnahme von Nahrung ist befriedigend.

Kiel , 18 . Febr . Se . König ! . Hoheit Prinz
Heinrich empfing heute Vormittag die von dem
Rektor Professor Riedler geführte Deputation der
Technischen Hochschule in Charlottenburg , welche
dem Prinzen dar Diplom als Doktor -Ingenieur
überreichte.

Petersburg , 18 . Febr . Unter reger Be¬
teiligung des Auslandes, vornehmlich Berlins,
Stockholms und Londons , ist heute die erste Aus¬
stellung für Frauen-Hygiene eröffnet worden.

Petersburg , 18. Febr . In Mittel- , Ost-
und Nordrußland sowie in den Ostseeprovinzen
herrscht ungewöhnlich starker Frost . Die Kälte
betrug gestern in Riga 27 , in Petersburg heute
25 Grad.

Jakobsdal , 17 . Febr . General Kelly -Kenny
setzt die Verfolgung des Generals Cronje fort
und hat jetzt mehr als hundert Wagen erbeutet,
nachdem er durch die Hochländerbrigade

' ,verstärkt
worden ist. Die Gardebrigade hat in der früheren
Stellung der Buren bei Magersfontein ein Lager
bezogen . General French hat Kimberley verlassen,
um bei der Verfolgung Cronjes mitzuwirken.

Arundel , 17 . Febr . Durch eine Auf¬
klärungstruppe wurde festgestellt , daß die Buren
die südwestlich von Kulfontein gelegenen Höhen
in voller Stärke besetzt halten und ebenso auf
dem Vaalkop stehen.

Lager am Birdsriver , 17 . Febr . General
Brabant hatte heute ein heftiges Gefecht mit den
Buren im Distrikt von Dordrecht und säuberte
das Land zwischen Penhoek und Dordrecht vom
Feinde . Der Verlust der Engländer betrug 16
Mann , 8 davon wurden getödtet, darunter zwei
Offiziere.

London , 17 . Febr . Den „ Evening NewS"
wird aus Lourenyo Marques vom heutigen Tage
gemeldet: Von Seite der Buren hier eingetroffenen
Depeschen zufolge greift General Buller wieder
Len Vaalkrantz an . Es ist ein sehr heftiger
Kampf im Gange. Zur Zeit halten die Buren
ihre Stellung.

London , 18 . Febr . Das „ Reuter 'sche
Bureau " erhielt aus Pretoria über den Kampf
am 15. d . Mts . bei Jacobsdal ein Telegramm,
welches besagt, daß 2000 Engländer durch die
Stellung der verbündeten Buren am Modderriver
hindurch nach Kimberley gelangten , während zur
selben Zeit ein Teil der verbündeten Buren bei
Kimberley in einem Kampf begriffen war . Weiter
verlautet , daß der Nachtrab der Engländer von
den Buren abgeschnitten sei, welche eine Anzahl
Gefangene gemacht und eine große Menge Ochsen
erbeutet hätten.

Die Wegnahme des großen englischen Convois
am Rietfluste erfolgte in Waterval , während die
Engländer unter Kelly -Kenny ihrerseits die 78
Wagen von dem abziehenden General Cronje an
einem Punkte nördlich des Modderriver erbeuteten.

London , 18 . Febr . Das Reutersche
Bureau meldet aus Durban von gestern : Wie
verlautet , hat heute auf dem äußersten rechten
Flügel Bullers ein Kampf stattgefunden , dessen
Resultat noch unbekannt ist.

Reichstags-Uercharidjrmgen.
ISO . Sitzung vom 16 . Februar , 1 Uhr:

Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch : Eisenbahmninister v . Thielen.
Die Berathung des Eisenbahn etats wird fortgesetzt . Der

Berichtcrstattter der Kommission Abg . vr . Paasch bespricht die Finanz¬
lage der elsaß -lothringischen Eisenbahnen , die hinsichtlich der Verzinsung
keine übermäßig günstige sei, sowie das System der gegenseitigen Ab¬
rechnungen . Redner regt auch an , die Eisenbahnbauten mehr aus das
Ordinarium zu nehmen , wie es schon die Reichspost thue.

Minister v . Thielen: Es handle sich bei den Verrechnungen der
elsaß- lolhringischen Eisenbahnen lediglich um eine theoretische J -inanzfrage.
Der Minister rechtfertigt dann das Verfahren , Eijenbahnbanten aus An¬
leihen zu bestreiten.

Abg . Prinz Hohenlohe spricht über eine lokale Eisenbahnsrage
von Elsaß -Lothringen , bleibt aber wegen seiner leisen Stimme säst un¬
verständlich.

Minister v. Thielen antwortet in längerer Ausführung.
Es folgt die Berathung der von der Kommission gestellten Resolution

zur Kohl enausfuhr, welche lautet : Die verbündeten Regierungen
um Aushebung der auf den Eisenbahnen von Elsaß -Lothringen bestehen¬
den , die Ausfuhr von Kohlen ins Ausland begünstigenden Taris-
ermäßigungen zu ersuchen.

Abg . Müller - Fulda weist auf das hohe wirthschaftliche und
nationale Interest « hin , das die Aufhebung der Ausnahmetarise zur
Zeit habe . Das deutsche Volk müsse jetzt oft die deutsche Kohle theuerer
bezahlen als der ausländische Konsument.

Minister v . Thielen: Ehe diese Anregung ergangen sei , habe er
schon eine Umfrage in dieser wichtigen Frage vorgenommen , die nur im
Verein mit den gesammten Eisenbahnen Deutschlands gelöst werden
könne. Die Ausnahmetarife seien zum Theil sehr alten Datun,s , so für
Kohlen aus dem Ruhrkohleugebiet nach Paris für die Gasanstalt schon
seil 30 Jahren . Auch für den inneren Konsum seien die Ausnahme-
ta >ise nichtig , z. B . haben Königsberg , Tilsit rc . dadurch billigere Kohle.
Alle diese Dinge müssen erwogen werden . Die Entscheidung werde
binnen Kurzen , getroffen werden.

Abg . Münch - Ferber (nl .) weist auf die hohe Ausfuhrzifser
der deuischen Kohle hin (fast 10 Mill . Tonnen ) . Nach der Schweiz
und Italien werde die Kohle zu 85 Mk . Pro Waggon befördert , während
sie in Deutschland 115 Mk . koste . Dazu kommen die Transportkosten,
die aus dem Saarrevier nach der Schweiz 40 Mk . , nach Norddeutschland
70 Mk . kosten, dadurch stelle sich der Waggon in Italien und der
Lchweiz auf 135 Mk . , in Nord - und Mitteldeutschland auf 185 Mk.
(Hört , Port !) Unsere Industrie leide schwer unter dieser Kvhlennvth , die
unter Umständen mehr schade, als die Handelsverträge nützen . Durch
die billigen Ausfuhrtarife stärke man geradezu die Industrie des Aus¬
landes . In Nürnberg herrsche die stärkste Kvhlennvth , in Sachsen
beabsichuge man deswegen den Eisenbahnverkehr einzuschrünken , im Vogt¬
land müssen die Schulen geschlossen werden . Im Interesse der
Industrie und der Arbeiter bitte er die Regierung , der Resolution zu-
zustimmcn.

Abg . DasL ach (C .) bittet um Beschleunigung der geplanten
Maßnahmen . Die Kleiründustrie leide ebenso wie die Großindustrie.

Abg . Graf Stolberg (k.) : Es bleibe stets unrationell , Natur¬
produkte wie Kohle zu billigen Tarifen ins Ausland zu befördern . Die
ausländische Industrie dürfe in ihrer Konkurrenz gegen die deutsche
doch nicht unterstützt werden . Die Zustände mit der Kohlennoth seien
doch geradezu schmachvoll.

Abg . Bebel (S .) : Wenn man den böhmisch-mährischen Arbeitern
ihre maßvollen Forderungen bewilligt hätte , gäbe es keine Kohlennoth.
Es sei unerhört , daß man nnser kostbares Naturprodukt , das vielleicht
schneller erschöpft ist als man denkt, dem Ausland so billig zuführe . Er
werde daher für die Resolution stimmen.

Abg . Stockmann (Rp .) : Auch er unterstütze die Resolution,
die durch die Kohlennoth provozirt werde.

Abg . Schräder <sr. Vg .) : Die Konsequenz der Aushebung,
Ausnahmetarife , der doch ein« Kündigung vorhergehen mußte , würde nie
Ausfuhrverbot.

Abg . Dr . Bachem (C .) : Er hoffe aus Annahme des Antrags
der Kommission und aus Zustimmung der Regierung . Man sollte nur

nicht so lange warten , bis alle bureaukratischen Fragen geklärt seien.
Man müsse verihndern , das uns das Kohlensyndikat nicht über den

Kopf wachse, es scheine -ein Interesse an der Preistreibung der Kohle

;n haben . Der preußische Handelsminister sehe freilich in (dieser Preis¬
treiberei noch keine Gefahr . c.

Minister v . Thielen: Spruchreif sei nicht einmal die Aufhebung
der elsaß-lothringischen Kohlentarife . Er sehe die Kohlennoth als nicht
jo schlimm an , wie sie hier geschildert werde . Sie werde vorübergehen.
Beigetragen habe natürlich der Unverstand , mit dem der Kohlenstreik
inszenirt wurde . . .. .

Abg Stolle (S .) schildert die Kohlenverhaltm „ e nn Zwickauer
Revier und die Ursachen des Kohlenmangels . Die Kohlenarbeiter seien
trotzig von den Unternehmern der Bergwerke zurückgewiesen worden.

Abq Riff (fr . Bg .) begründet seinen Antrag , die Ausnahmetarise
nicht nur für Elsaß -Lochringen , sondern für ganz Deutschland aus-

zuheben.
Damit schließt die Diskussion . , ^ _
Referent Abg . vr . Paasche spricht seine Freude darüber aus,

daß die Resolution so allseitige Zustimmung gefunden habe.
Die Abstimmung über die Resolution findet erst in dritter Lesung statt.

Abg . Möller . Sagan (fr . Vg .) reserirt als Berichterstatter der

Konimission über die zum Etat eingelausenen Petitionen , welche ent¬

sprechend den Anträgen der Kommission erledigt werden.
Damit ist die zweite Lesung des Etats der Reichseisenbahnen erledigt.
Es folgt die Berathung des Antrages Münch -Ferber (n .) auf Er¬

richtung von Handelskammern im Auslande.
Abg . Münch - Ferber (nl .) begründet seinen Antrag , die öster¬

reichischen Handelskammern in Konstantinopel und Alexandrien hätten
sich ganz vorzüglich bewährt , ebenso die englische Handelskammer in

Pr : s . Die Handelskammer in Mannheim habe schon vor längerer Zei>
eine diesbezügliche Eingabe an die Regierung gerichtet . Dieser Eingabe
hätten sich 35 andere Handelskammern in Deutschland angeschlossen. Die
Regierung sei aber nicht auf diese Anregung eingegangen , wahrscheinlich,
weil sie die Thätigkeit unserer Konsuln im Auslande für genügend erachtete.
Eine Handelskammer würde aber ganz anders wirken können und die Interessen
unserer heimischen Industrie in vielseitigster Weise wahrnehme » . Die
Benrsskonsuln seien für solche Informationen nicht recht geeignet und
sehrn die Kaufleute vielfach über die Achseln an . Alles Material werde
geheim gehalten , namentlich aus den Berichten der Konsuln . Eine
Handelskammer werde auch ein werthvolles Bindemittel der Deutschen
im Auslande sein. Redner entrollt dann die Grundlagen für die Be¬
gründung einer Kammer , zunächst seien Kannnern in London , Paris,
Kvnstantinopel und New -Dork zu errichten.

Abg . Blell (fr . Vg .) : Alle Staaten besitzen Handelskammern,
Deutschland nur eine einzige in Brüssel . Der deutsche Konsul in Brüssel
habe allerdings noch nie die dortige deutsche Handelskammer besucht. Die
Errichtung ausländischer Handelskammern würde zweifellos dem Handel
sehr nützlich sein . Er bitte , den Antrag der Budgetkommission zu
überweisen.

Abg . Cahensly (C .) ist damit einverstanden . Es frage sich
aber , ob die Errichtung deutscher Handelskammem im Auslande nicht die
Errichtung ausländischer Handelskammern in Deutschland nach sich ziehen
würde . Auch die Kosten kommen in Betracht.

Abg . Frese (sr. Vg .) : Handelskammem im Auslande könne» schr
günstig wirken , aber die Initiative zu ihnen müsse von den dortigen
Kaufleuten ausgehen.

Der Antrag wird der Budgetkommiffion überwiese »».
Präsident Graf Balle ft rem schlägt nunmehr vor , kn de»

Sitzungen des Reichstages eine Pause eintreten zu lassen , um dev
Kommissionen Zeit zur „fleißigen Arbeit " zu lassen.

Nächste Sitzung Mittwoch, 21 . Febr . , 1 Uhr : Anträge
der Elsaß -Lothringer aus Beseitigung des Diktaturparagraphev
und Aenderung des Wahlsystems zum Landesausschuß.

Schluß 5 Uhr.

KorresporrLeryerr.
* Jever , 19 . Februar . Im Konzerthause soll das

vierte und letzte Abonnementskonzert , das am vorigen
Freitag wegen des schlechten Wetters ausfallen mußte,
nunmehr am Freitag dieser Woche bestimmt stattfinden.

—* Die Hauptversammlung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft wurde am 16. d . Mts in
Berlin abgehalten . Direktor Dr . Holdefleiß aus Breslau
sprach über denFormalismusin der Tierzucht.
Gegenüber den Vorwürfen , daß in der Beurteilung der
Tierzuchten zu sehr die Form vor der Leistungsfähigkeit
begünstigt werde , legte er eingehend dar, daß zwischen Form
und Leistungsfähigkeit sehr wohl ein Zusammenhang be¬
steht, wenn er auch nicht gerade in allen Fällen zum Aus¬
druck kommt. Im Allgemeinen ist die Leistungsfähigkeit
dem Tiere anzusehen . Die feine Form spielt eine besondereRolle. Eme gute Milchkuh wird im Allgemeinen fein ge¬baut sein, wie z . B. auch in der Pflanzenzucht der er¬
giebigste Roggen derjenige von feinem Wuchs ist. Man
könne also nicht sagen , daß man in der Beurteilung auf
falschem Wege sei, wenn man auch fortwährend korrigieren
müsse. Die Erfolge der Tierzucht seien jedenfalls be¬
friedigend . Redner erklärt, in der Methode zwischen Form
und Leistungsfähigkeit zu sähen. — Eine kurze Besprechung
folgte . — Ein Thema aus der reinen Betriebslehre be¬
handelte danach Geh . RegierungsratProfessor Dr . Werner
von der Landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin mit seinem
Vortrage über das Thema: „ In welchen Fällen ist unter
den heutigen Verhältnissen derintensive und unter
welchen der extensive Landwirtschafsbetrieb
geboten ? Auch diese Ausführungen fanden lebhaften Bei¬
fall. Für weitere Kreise interessant war durchaus eine
Berechnung von Löhnen landwirtschaftlicher Arbeiter . Die
Ziffern beziehen sich dabei auf die Jahre 1849 , 1873 und
1892 . Für freie Tagelöhner wurde danach an Tagelohn
gezahlt : in Ostpreußen 0,55 Mk ., 1,14 Mk ., 1,50 Mk.
Heute betragen die Löhne Wohl noch 25 Proz. mehr als
1892 . In Westpreußen 0,93 Mk . , 1,60 Mk . , 1,80 Mk.
In Pommern 0,51 Mk . , 1,62 Mk . , 1,83 Mk . In Schlesien
0,52 Mk . , 0,90 Mk . , 1,60 Mk . Hier zeigen sich also die
größten Veränderungen . Heute ist in Schlesien kein Tage¬
löhner unter 2 Mk . zu haben . In Brandenburg stellten
sich die Löhne so : 0,85 Mk . , 1,65 Mk . , 1,73 Mk . Rich¬
tig eingerichtet, so schloß der Redner , wird heute sowohl
ein intensiver als auch ein extensiver Betrieb noch einen
Reinertrag bringen . — Darnach schloß die Versammlung.

H Langewerth, 15 . Febr . Gestern Abend feierte
der Gesangverein Flora in seinem Vereinslokale zu Antons¬
lust sein zweites Stiftungsfest. Leider herrschtean dem



Abend ein solcher Schneesturm , daß es den auswärtigen
Gästen kaum möglich war , durchzukommen , der Besuch war
deshalb nicht ganz groß . Etwa 50 — 60 Zuhörer aus Wilhelms¬
haven , Sande und aus der Umgegend vonAntonslust waren
trotz des ungünstigen Wetters erschienen . Nach dem gespen¬
deten Beifall zu urteilen , waren die Zuhörer mitdem Vortrage
der Chorlieder sehr zufrieden . Zu Anfang und in den
Pausen trug die neue Kapelle des Herrn Gelfert aus
Wilhelmshaven prachtvolle Stücke vor , ebenso wurden die
Tänze flott gespielt . Herr Gelfert , der persönlich mit
acht Musikern seiner Kapelle erschienen war , hat sich hier
durch dieses Konzert rühmlichst eingeführt . Der Verein
kann es nicht unterlassen , die Kapelle des Herrn Gelfert
zu Wilhelmshaven den Gesang - und anderen Vereinen

zu empfehlen.
A Sande , 18 . Februar . Das Sängerfest der ge¬

mischten Chöre in Jeverland und Umgegend wird am
17 . Juni hier stattfinden . Der hiesige gemischte Chor
hat als Chorlieder , die von sämtlichen gemischten Chören
gemeinschaftlich gesungen werden sollen , auserwählt:
1 . „ So sei gegrüßt viel tausendmal " von R . Schumann,
2 . „ Es gehl bei gedämpftem Trommelklang " von F . Silcher
und 3 . „ Schon die Abendglocken klangen

" von C . Kreutzer.
— Der hiesige Tanzverein wird Freitag den 23 . d . M.
im Gasthofe des Herrn Taddiken seinen Abtanzball ab¬
halten , mit welchem ein allgemeines Festessen verbunden
sein wird.

A Oldenburg , 18 . Februar . Eine Abteilung des

Dragoner -Regiments , Offiziere , Unteroffiziere und Ge¬
freite , unternahm einen dreitägigen Distanzritt von Ostern¬
burg nach Bremen -Wildeshausen und zurück nach Ostern¬
burg . Reiter und Pferde , die bei dem erneut auftretenden
Winterwetter besondere Schwierigkeiten zu bestehen hatten,
kehrten sämtlich wohl und munter in ihre Garnison zurück.
Das erste Nachtquartier hatte die Abteilung in Bremen,
das zweite in Wildeshausen genommen.

^ Oldenburg « 19 . Febr . Heute tritt das Schwur¬
gericht zusammen . Bis jetzt liegen 6 Fälle znr Ver¬

handlung vor , wahrscheinlich kommt noch ein Fall hinzu.
Die Anklagen lauten : 1 . auf Raub , 2 . auf Verbrechen
wider die Sittlichkeit , 3 . auf Körperverletzung mit tätlichem
Ausgange , 4 . auf Münzverbrechen , 5 . auf Diebstahl und
Mord , 6 . auf Meineid , Hausfriedensbruch und Körper¬
verletzung.

* Wilhelmshaven , 15 . Februar . Die Errichtung
einer Realschule hier , die von den städtischen Behörden
für den 1 . April in Aussicht genommen war , ist noch
nicht endgiltig gesichert . Die städtischen Kollegien streben
seit Jahren nach einer Realschule neben dem Gymnasium.
— Nachdem am 1 . Juni 1899 probeweise hier Droschken
eingeführt waren , sollen diese nunmehr eine ständige Ein¬

richtung bilden . Eine soeben erlassene Polizeiverordnung
ordnet das Droschkenwesen . — Die Abfuhr von Fäkalien
wird in unserer Stadt vom 1 . April ab in der Weise ge¬
regelt , daß die Fäkalien in geschlossenen Tonnen von
einem hiesigen Unternehmer bis zum Ems -Jade - Kanal ge¬
bracht werden . Dort werden die Tonnen auf Prähme
der Meliorations - Genossenschaft in Friedeburg gesetzt und
in das ostfriesische Hochmoor gebracht.

j : s Gödens , 18 . Febr . Der hiesige Klub Frohsinn
hat am verflossenen Freitag im Janssenschen Gasthofe
einen geselligen Abend abgehalten , der trotz der schlechten
Witterung doch noch von 50 Personen besucht war . Die
beiden Einakter „ Bei Stadtrats " und „ Twee Wille Rosen"
wurden gut gespielt und die Darsteller mit reichem Beifall
belohnt . Den Schluß der Feier bildete ein Tanzkränzchen

8 Neustadtgödens , 18 . Februar . Die für die im

Kriegs in Südafrika Verwundeten abgehaltene Sammlung
hat in unserm Orte 26 Mk . ergeben.

(-) Etzel , 18. Febr . Der am vergangenen Freitag
im Kuperschen Gasthofe vom hiesigen Männergesangverein
abgehaltene Gastabend war gut besucht und verlief in

fröhlichster Stimmung.

Vermischtes.

Es wurde sofort an zuständiger Stelle die Anzeige wegen
groben Unfugs erstattet.

Köln , 17 . Febr. Der „ Köln . Ztg .
" wird aus den

Kreisen der Zechenbesitzer geschrieben , daß man den kommen¬
den Dingen in aller Ruhe entgegensehe , da den Bergar¬
beitern bekannt sei , daß die Löhne in Rheinland und West¬
falen einen sehr hohen Stand erreicht haben und bei der
zu erwartenden guten Geschäftslage auch noch weiter steigen
werden.

* Zwickau , 17 . Febr . Das Zwickauer Wochen¬
blatt meldet , daß nach amtlichen Ermittelungen am 16 . Febr . ,
Abends , im Zwickauer Kohlenrevier bei einer Belegschaft
von 4763 Mann 2312 Mann von der Arbeit weageblieben
sind . Heute Morgen betrug die Zahl der Streikenden
2275 bei einer Belegschaft von 6999 Mann . Der Kohlen¬
versandt aus dem Zwickauer Revier betrug gestern 3105
Tonnen , während im Durchschnitt 6400 Tonnen täglich
versendet werden.

* London, 17 . Febr . Den Freudentaumel , den die
Nachricht von Kimberleys Entsatz hervorgerufen hat , läßt
folgende Thatsache erkennen . Der Richter Grantham , der
gerade gegen einen Verbrecher vor den Geschworenen
Liverpools verhandelte , sprach den Gefangenen mit Rück¬
sicht auf die gute Nachricht frei . Das Urteil wurde mit
lautem Jubel ausgenommen . Merkwürdige Justizpflege !)

* Das Gedächtnis eines Burenkampfes vor
400 Jahren wird in Schleswig-Holstein heute, am
17 . Februar , begangen , dem Jahrestage der von Klaus
Groth in einer seiner lebendigsten plattdeutschen Balladen
besungenen Schlacht bei Hemmingstedt , in welcher die
kleine Bauernrepublik der Ditmarscher ihre Freiheit gegen
dänische Eroberungsgelüste mit glänzendem Erfolg ver¬
teidigte . Nachdem das vor der Elbmündung an der
Nordsee wohnende Völkchen alle , ihr Stammesbewußtsein
beleidigenden Zumutungen mit Entrüstung zurückgewiesen
hatte , brachen König Johann und sein Bruder Herzog
Friedrich am 11 . Februar in Ditmarschen ein , in ihrer
Gefolgschaft der dänische und schleswig -holsteinische Adel
mit seinem Heerbann ; dazu zahlreiche Mietstruppen , unter
ihnen die im Deutschen Reich seit einem Jahrhundert
wegen ihrer Tapferkeit und Grausamkeit bekannte Säch¬
sische oder Große Garde , ein Haufe von Landsknechten
unter dem Befehl ihres Führers Junkers Thomas Slenz.
Die gesamte Heeresmacht des Königs belief sich auf über
30000 Mann , denen die Ditmarschen nur 6000 entgegen¬
zustellen hatten . In der Nacht vom 16 . auf den
17 . Februar warfen die Ditmarschen bei Hemmingstedt
auf einer , Dusenddüwelswarf genannten Bodenerhebung
eine Schanze auf , die von ca . 500 Bauern unter Wolf
Jsebrand besetzt wurde . In der Morgenfrühe des 17 . Febr.
1500 traf das gewaltige Heer des Königs dort ein ; und
unter dem Ruf : „ Wahr di , Bur , de Garde kummt ! "

führte Junker Slenz seine Landsknechte zum Sturm ; aber
Wolf Jsebrand gelang es , den Umgehungsversuch der
Garde durch einen mutigen Ausfall , bei dem ein Bauern¬
mädchen Telse von Hohenwöhrden die Fahne trug , zu
vereiteln und die Reihen der bisher Unbesiegten zu durch¬
brechen . Gleichzeitig öffneten die Ditmarschen auf den
Seedeichen die Schleusen , und die Fluten strömten in die
Marsch , dem schwerfälligen Heer des Königs jede Be¬
wegungsfreiheit raubend . Unter dem Ruf „ Wahr di,
Garde , de Bur de kummt ! " fielen die Bauern über den
Feind her und metzelten nieder , was nicht in den Gräben
ertrank oder im Marschlehm erstickte . Nur wenige , darunter
der König und der Herzog , entkamen . Zum Gedächtnis
dieser That wird heute auf der Dusenddüwelswarf ein
Denkmal eingeweiht , für welches die Kosten für 12000 Mk.
durch Haussammlungen , Kreiszuschüsse und Beiträge der
Niederdeutschen diesseits und jenseits des Ozeans aufge¬
bracht sind . Den Hauptbestandteil des Denkmals bildet
ein auf ditmarschem Boden gefundener erotischer Block
von über 60000 Pfund Gewicht , der drei Meilen Wegs
nach der Anhöhe geschafft wurde , geziert mit der Inschrift
„ Ehret die Väter ! " In ganz Ditmarschen wird das
Gedächtnis dieses Burenkampfes vor 400 Jahren festlich
begangen . _

Schein einer der Glühlampen angewiesen ; was aber die
sündflutähnliche Beschaffenheit der Straße anlangt , so ist
dies durchaus zutreffend ; dieselbe befand sich in einem
Zustande , welcher jeder Beschreibung spottet . Vermittelst
des Schneepfluges war notdürftig eine Bahn für die
Fahrzeuge hergestellt , dadurch war aber der Schnee nach
beiden Seiten gegen das Trottoir gedrängt und hatte sich ^
dort meterhoch aufgetürmt ; zum größten Teile lag der - W
selbe in den zwischen der Straße und dem Trottoir be - k!
findlichen Abflußrinnen , so daß dieselben vollständig ver-
stopft waren und das infolge des eingetretenen Thau-
Wetters sich ansammelnde Wasser nicht abfließen konnte ; i
so konnte es denn nicht ausbleiben , daß nicht allein die §
Straße fast fußhoch unter Wasser stand , sondern teilweise ?
sogar auch das doch bedeutend höher liegende Trottoir , f
Man mußte , um sein Ziel zu erreichen , fortwährend von
einer Seite des Trottoirs auf die andere balanzieren.

Warum läßt denn unser Stadtmagistrat bei einem so
hohen Schneefall den Schnee nicht einfach wegschaffen,
wie dies doch auch in anderen Städten geschieht ? Mancher ^
Arbeiter würde diese Gelegenheit gewiß gern benutzen,
einige Mark zu verdienen , und zu dieser nicht besonders
schweren Arbeit könnten auch solche Leute herangezogen
werden , welche sonst bei anhaltendem Frostwetter vielleicht >
Armenunterstützung haben müßten . So könnte man zwei ^
Fliegen zugleich mit einer Klappe schlagen.

Ueberhaupt dürfte es unserer Ansicht nach endlich an >/
der Zeit sein , mit dem noch aus dem Mittelalter stammen - Kj
den System , wonach die Straßenreinigung den Anwohnern 8
obliegt , endlich zu brechen und die Reinigung der Straßen D
nebst Trottoirs und Gossen durch geeignete Leute für I
Rechnung der Stadtkaffe im Accord beschaffen zu lassen , x
Dann würde der Zustand der Straßen viel besser werden , ^
der Magistrat könrche die Arbeiten auch weit leichter be - L
aufsichtigen und die Bürger würden den dafür zu leistenden I
Beitrag gern mit den anderen Abgaben bezahlen , sie »
würden davon kaum etwas merken ; dann würde auch 8
das Damoklesschwert der Strafverfügungen nicht fort - ^
während über ihren Köpfen schweben , wenn sie ihren I
Straßenanteil etwa einmal nicht gut gefegt oder bei plötzlich »
eingetretenem Glatteise nicht gestreut hatten . Bei jeder I
Stadtratswahl werden von allen Seiten die krampfhaftesten I
Anstrengungen gemacht , damit ja die richtigen Männer I
gewählt werden , aber ob nun dieser oder jener im Stadt¬
rate sitzt , derartige Uebelstände werden nicht beseitigt , solche
alte Zöpfe werden nicht abgeschnitten ! ns.

In einer mit ausfälligen Redewendungen gespickten
Erwiderung antwortet Herr Buchhändler I . Remmers in
Nr . 41 auf meinen Aufsatz über Fräulein Marias Wind¬
spiele in Nr . 40 d . Bl . In Ermangelung sachlicher
Gegengründe nimmt er darin das Recht für sich in An¬
spruch , zu Jnvectiven und persönlichen Beleidigungen über¬
gehen zu dürfen . Die Anspruchnahme dieses Vorrechts
kann ihm niemand streitig machen , objektiv Urteilende
werden aber gerade aus dem beleidigenden Ton der Er¬
widerung erkennen , auf wessen Seite das Recht ist . Ich 1
würde auch schwerlich auf das Eingesandt geantwortet

^

haben , wenn mir nicht die Meinungsäußerung unterstellt
würde , als sei die Auslage des Bildes vom Marien-
Denkmal -Komitee veranlaßt worden . Ich lehne diese ab¬
lenkende Unterstellung ab.

Einen Satz der Erwiderung des Herrn Buchhändlers >
I . Remmers nehme ich aber für mich in Anspruch , näm¬
lich den Vorwurf:

„ an der Art und Weise des Aufsatzes erkennt
man sofort den Verfasser " .

Die rein sachliche Darlegung der Angelegenheit wird
meinen jeder Unehrbarkeit und Arglist abholden Charakter
erkennen lassen . Sachlich ist für mich die Angelegenheit
hiermit erledigt.

Fr . W . Riemann.

Neueste Nachrichten.
(Telephonische Nachrichten .)

* Hamburg , 17 . Febr . Strafanzeige wegen groben
Unfugs gegen Schäfer Ast erstattet. Am Sonntag
starb plötzlich am Herzschlag ein Mann in Schiffbek ; der

Totenschein wurde von einem Arzt ausgestellt und die

Beerdigung auf Mittwoch Nachmittag festgesetzt . Am Mitt¬

woch Morgen stellten sich , wie dem Hamb . Korr , mitgeteilt
wird , bei den Angehörigen Bedenken ein , ob der Tod

wirklich eingetreten sei , weil Blut und Schaum aus dem
Munde des Toten lief und die Gelenke nicht mehr steif
waren . Ein Bekannter der Familie radelte daraufhin , mit

Haaren des Verstorbenen wohl versehen , nach Radbruch.
Als der Sarg eben in die Gruft hinabgelassen war , traf
ein Telegramm aus Radbruch ein mit dem Wortlaut:

„ Michel lebt .
" Darauf große Freude bei den Verwandten

und unglaubliche Aufregung . Sofort wurde telephonisch —

nebenbei bemerkt , bei schönstem Lchneesturm — der Distrikts¬
arzt nach dem Kirchhof berufen . Der Sarg wurde einst¬
weilen auf seine telephonische Anordnung aus der Grube
in die Kapelle gebracht , gleich geöffnet, , und die Trauer

Versammlung wartete am Sarge erregt äuf das Eintreffen
des Arztes . Natürlich konnte dieser nur den eingetretenen

Verwesungsprozeß konstatieren ; das Gesicht war bereits

schwarz -grün . So hat Schäfer Ast durch seine schneidige

Diagnose „ der Tote lebt " ein ganzes Begräbnis gestört.

Aurich , 16. Febr. Der heutige Pferdemarkt war
wegen des ungünstigen Wetters (Schneegestöber ) nur
schwach besucht . Angeführt waren dem Markte etwa 616
Pferde . Da sich wieder viele Händler aus dem In - und
Auslande eingefunden hatten , so gestaltete sich der Handel
im allgemeinen recht lebhaft . Schon an den beiden vor¬
hergehenden Tagen wurden viele Pferde , besonders besserer
Qualität , verkauft . Die Durchschnittspreise betrugen 700
bis 1100 Mk . ; für einzelne besonders schöne Tiere wurdeu
bis zu 1600 Mk . bezahlt.

Eingesandt.
( Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

keine Verantwortung .)

Jever, 17 . Februar 1900.

„ Man könnt kein '
Hand vor Augen sehn,

die Straß
' der Sündflut glich .

"

Diese Strophe eines alten , bekannten Liedes fiel dem

Einsender unwillkürlich ein , als derselbe heute Morgen
durch die Wasserpfortstraße ging ; freilich , sehen konnte er

ganz gut , denn es war ja helllichter Tag , 10 Uhr vor¬
mittags , und er war demnach nicht auf den trügerischen

Berlin , 19. Febr . Der Kultusminister Studt 'zog
sich heute im Abgeordnetenhause durch einen Fall einen
Bruch des rechten Schultergelenkes zu.

Berlin , 19 . Febr . Die Kriegsschiffe Hertha und .
Hansa gehen morgen nach Singapore ab.

Anrich , 19 . Febr . Der Bäckergeselle Heinr . Wilh-
Möllenkamp aus Bremen , der wegen Ermordung der

Dienstmagd Bruns im vorigen Jahre zweimal vonr
Schwurgericht Aurich und zuletzt vom Schwurgericht
Osnabrück zum Tode verurteilt worden war , ist jetzt zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden . >

Ladysmith, 18. Febr . Hier herrscht große Freude
über die Nachricht vom Entsätze Kimberleys . Die Garnison
ist in vortrefflicher Stimmung . Die Buren waren in

letzter Zeit sehr lebendig . Offenbar führen sie eine Be¬

wegung aus.

Chiveley , 18 . Febr . General Dundonald nahm
mit Infanterie und Artillerie den Husarenberg . Die Buren
haben sich auf dem Jlangwani -Berge stark verschanzt-
Die britische Infanterie verschanzte sich sodann auf dem

Husarenberge . Der Feind hatte ein Geschütz in Thätlg-
keit , zog dasselbe aber über den Tugela zurück.

Am Donnerstag beschränkten sich die Operationen
auf das Bombardement der feindlichen Verschanzungen;



gedeckt durch dasselbe , gingen die Engländer vom Husaren¬
berge aus vor und nahmen Stellung auf niedrigenHöhen¬
zügen . Am Freitag bewegten sich die Truppen des Generals
Littleton am Ende des rechten Flügelberges aufwärts.
Die englische Artillerie beschoß unaufhörlich den Mont-
christo-Hügel. Die Lydditgranaten richteten große Ver¬
wüstungen an . Das schwere Geschütz des Feindes schwieg
am Nachmittage, es ging vermutlich über den Tugela.
Freitagnacht gelangtendie britischen Truppen einige hundert
Harbs weiter bergaufwärts.

Chieveley, 19. Februar . Der britische Vormarsch
wurde gestern den ganzen Tag über fortgesetzt. Am Abend
waren die Engländer am Cingolohügel und hatten den
Montchristo teilweise erstiegen. In den letzten drei Tagen
haben die Engländer im ganzen 81 Mann verloren.

Jacobsdal , 17 . Febr . Aus weiteren Berichten geht
hervor , daß der Nachtrab der abziehenden Buren in guter
Ordnung marschiert ; die Buren besetzten nacheinander eine
Reihe Kopses , besonders , um dem Convoi , der wegen Er¬
schöpfung der Zugtiere nur langsam marschiert, das Vor¬
wärtskommen zu ermöglichen.

London, 19. Febr . General Cronje entkam, durch
Krümmungen des Modderflusses gedeckt . Seine Nachhut
griff Klipdrift und Drietkut an . General Roberts erließ
eine Proklamation an die Freistaatburen , worin er sie
auffordert , von Feindseligkeiten abzusehen.

London, 19. Febr . In militärischen Kreisen ist
man überzeugt , daß . obwohl die Situation sich nunmehr
zu Gunsten der Engländer gewendet habe, doch bei den
Schwierigkeiten , die ein Durchmarsch durch feindliches Land
biete, der Krieg erst eigentlich jetzt begonnen habe.

Washington, 19 . Febr . Die hiesige britische Bot¬
schaft erklärt die Nachricht von einem amerikanischen Ver¬
mittlungsvorschlag betreffs des südafrikanischen Krieges
für unwahr.

OkrigkeiMcheKeLarmtwachNNKe«.
Der Schiffszimmermann Menno Janßen in

Schaar ist zum Amtsboten - und Gerichtsvollzieher-
gehülfen für den Bezirk der Gemeinde Neuende be¬
stellt und vorschriftsmäßig verpflichtet worden.

Amt Jever , 1900 Februar 17.
Zedelius.

Die Reinigung und Unterhaltung verschiedener
Straßen und Wege für das Jahr 1 . Mai 1900/1901
soll im Rathause am 26 . Februar ds . Js . morgens
ioft , Uhr ausverdungen werden.

Jever , 14 . Februar 1900.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing.
Das Setzen und Wegnehmen des Richels zu

den Märkten , sowie die Reinigung des Markts für
1 . Mat 1900/1901 soll am 26 . d . Mts. morgens
11 Uhr im Rathause ausverdungen werden.

Jever, 14. Februar 1900.
Stadtmagi st rat.

_ Or . Büsing. _
Die Lieferung des für die Straßen und Wege

für 1 . Mai 1900/1901 erforderlichen Füll- und Kies¬
sandes soll am 26 . d . Mts morgens 11 ^ 2 Uhr im
Rathause ausverdungen werden.

Jever, 14. Februar 1900.
Stadtmagistrat,

vr . Büsing,
Verschiedene Fundsachen sUhren, Schmuckgegen¬

stände , I Regenschirm, 1 Strohhut, Geldtaschen) und
einige eingezogene Maße und Gewichte kommen am
SS. d. Mts . nachmittags 5 Uhr im Rathause
zur öffentlichen Versteigerung.

Jever, 17 . Februar 1900.
Stadtmagi st rat.

_ vr . Büsing.

Zwangsversteigerung.
Dienstag den 20 . Februar 1900 nachmitt. 1 Uhr

gelangen in Altebrücke , Gem. Wüppels , in bezw . bei
der Wirtschaft von Kuper zur Versteigerung:

1 Milchkuh, 3 Schweine, 10 Hühner , 1
Schenkschrank mit Tresen , 1 Bierapparat,
eine Partie Wein- , Schnaps - und Blei¬
gläser, Zigarren und Taback, 1 Musik¬
automat , 1 Regulator , 1 kleiner Tisch,
2 Sophas , 1 Sophabank , 4 Tische , 6
Stühle, 1 Nähtisch, 1 Spiegel , 1 Rohr¬
sessel , 1 Schreibsekretär, 1 vollständiges
Bett, mehrere Flaschen Wein und Liköre,
1 Tafelwage , 1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten , eine Partie Rüschenstühle, Kolo¬
nial- und Materialwaren usw. usw.

Halb erst adt, Gerichtsvollzieher.

Grodensache.
Die Pächter des Elisabethgrodens und des Außen¬

rodens vor dem Elisabethgroden werden hierdurch
ufgefordert , gegen den 1 . April d . I . die Langs-
räben an ihren Pachtstücken bestickmäßig aufzuraumen,
owie sonstigeAbwäfferung durch Gruppen herzustellen,

Kuhscharren und Auswürfe zu schlagen . Zu gleicher
Zeit sind die Püttstellen am Binner -Rhynschlot des
Kajedeichs in vorschriftsmäßige Felder zu legen, und
wo solches noch nicht geschehen , die Schotterde des
Rhynschlots darüber zu verschüchtern Später Vor¬
gefundene Mangelpöste werden auf Kosten der Säu¬
migen beseitigt.

Friederikensiel, den 9 . Februar 1900.
Ianssen, Grodenaufseher.

Gemeindesache.
Sonnabend den 24 . Februar nachmittags von

3 Uhr an werde ich in meinem Hause eine Amts¬
verbandsanlage im Betrage von

s.. >8 °/,, nach der Grund - und Gebäudesteuer,
b . 30 Pfg . p . Hektar nach dem Flächeninhalt,
0 . 53° /<, nach der Einkommensteuer,ä . 6 Pfg p . Stück nach dem Viehbestände

erheben.
Um prompte Zahlung wird gebeten.

Waddewarden , 18. Februar 1900.
_ _ _ M. Zwi t ters.

Armensache.
Im Armenhausgarten zu Fedderwarden sind noch

einige Aecker zum Gemüsebau zu verpachten, wozu
Termin auf Mittwoch, 28 . Februar, nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle angesetzt wird.

Die Armenkommission.

PriMt - BekaMiMachMgLK.
Auf ein Grundstück in Sengwarden im Werte

von 22- 24 000 Mk. suche ich zum i . Mai d . I . an
erster Stelle ein Kapital von 10 000 Mk. anzuleihen.

Mandatar G . Schwitters,
Banst

Die Hebung einer Vtehschädenanlage für die
Sengwarder Viehkasse findet umständehalber erst Frei¬
tag den 23 . d . M. nachmitt, von 3 bis 5 Uhr bei
Schröder -Fedderwarden statt.

Jnhcmsersiel, im Februar ! 900.
I . H. Hillers , z. B . der Sengw. Viehoers.

Ausverkauf.
Umzugshalber verkaufe meine sämtl - Kolonial¬

waren , sowie meinen Vorrat in Schnürschuhen,
Galoschen, Pantienen , Holschen mit und ohne Kissen,
Trippen und Pantoffeln , ferner meinen Restbestand
in Bunzl . Steinzeug und Bürstenwaren zu bedeutend
ermäßigten und teilweise zu und unter Einkaufs¬
preise».

^ großer Auswahl , gut ab-
gelagerte Ware, verkaufe mit

10"/, Preisermäßigung.
Jever . I . Ehr . Carstens.

MW
zum Würzen der Suppen,
Saucen , Gemüse.Kartoffel¬
gerichte , Klöße aller Art rc .,wovonwenige Tropfen

genügen, ist in anerkannt vorzüglicher Qualität schou
in Probe-Fläjchchen für nur 35 Pf . zu haben bei

«4. IiI «,tlL . Kolonialw . , Bahnhofstr . 644.
Gesucht.

Auf sobald wie möglich ein Mädchen von 17 bis
19 Jahren zur Stütze der Hausfrau.

Bant, Metzerweg Nr. 4 . H . Tönjes,
gegenüber d . Konzerthaus Friedrichshof.

Gesucht.
Auf sofort ein Schmiedegeselle.

Rüstersiel. Carl Faß, Schmiedemeister.
Gesucht.

Mai ein Dienstmädchen.Zum 1.
Minsen.

2 junge Pudel hat abzugeben
E . Di ecken,

d . O.
Ich suche zu Ostern einen Lehrling für meine

Bäckerei und Konditorei.
Wilhelmsbaven , Neuestraße 15.

I . D . Hinrichs."
Gesucht.

Zimmer - und Maurergesellen.
Heidmühle. Redlefs.

Gesucht.
Auf sofort
tüchtige Maurer.

_ Behrens s. Tiadeu.
Znm 1. April werden von einer friesischen

Familie zwei in Küche und Hausarbeit erfahrene
Mädchen gesucht. Familienanschluß.

WM. von den DvielÄ.
M .-Gladbach , Krefelderstraße 215.

Gesucht.
Zu Mai oder schon früher ein ordentliches

Mädchen. Frau Oberkrohn.

Montag den 26. d . M.

Fastnachtsball,
wozu freundtichst einladet

Wiarden. T . I . Tjardts.
Montag den 26 . Februar

Fastnachts-Ball.
Es ladet freundlichst ein

Förrien. _ Scherf.

ßesmMei» FroWmi , Save.
Der Uebungsabend findet nicht Freitag, sondern

Mittwoch den 21 . Februar statt.
Der Vorstand.

_ I . A. : Taddiken.
Donnerstag den 22 . Februar

- » lllstl - ,-
wozu ein honettes Publikum freundlichst einlade.

Accum. E. Bargen.
Heute, Dienstag , prachtvollegraste Schell-

fische u. Schollen, lebendsrisch. P . Körniger.
Für Husten und Heiserkeit : Malzzucker

Pfd . 60 Pfg . P . Koeniger.
Hochs . Kiel. Aale frisch eingetr. P . Koemger.

u . jsrilii 'i 'QdLrtilLSl 11. 8 -6
werft , siek Uiierreng., dass
ieli Z . bester YuLlirAi , unt.
iMir .6lrir-Lnt.,am billigst,
bin . — ^Vlsdsrvsrlc . §es.

veutseks kLbrrLä-Isällsirie,

Das Erfinderrecht
der wichtigsten Staaten.

Preis 1,50 Mk.
Buchhandlung C. L. Mettcker L Söhne.
Feinster Magdeb . Sauerkohl , 3 Pfd. 25 Pf. Eilers.
Schöne grüne Erbsen , 10 Pfd. 1,10 Mk. Eilers.
Schönes Weizenmehl, 10 Pfd. 1,10 Mk. Eilers.
Schöner grobk. Reis, 10 Pfd. für 1,50 Mk. Eilers.
Schöne oberst Graupen , 10 Pfd. 1,30 Mk- Eil rs.
Pflaumen , Pfd. 25 , 30—40 Pf. Eilers.
Schöne Helle Schnittäpfel , Pfd. 40 Pf. Eilers.
Kraut - , Kümmel- und Tilsiter Käse. Eilers.
Schön gebr. Kaffee Pfd. noch zu 80 Pf. EilerS.

Kaufe stets
altes Kupfer , Messing, Zinn und Zink zu den höchsten
Preisen . H . von Thüneu , Schlachtststr.

Schöne Nußkohlen 1 , Zeche Hardenberg , und
Briketts 61 . L . empfiehlt billigst frei Haus

Mühlenstr . I . F . Janßen.
Gummischuhe , pr . deutsch, u . russisch. Fabrikat,

in allen Größen , billigst, empfiehlt
Jever. Neuermarkt . Hern ». Wolfs.
Gebrauchter Kronleuchter, auch Blitzlampen zu

kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
Itzl . W8Ü an die Exped. d . Bl. erbeten.

Suche aus April oder Mai einen jungen Mann
für meine Landwirtschaft ohne gegenseitigeVergütung.

Hobbie bei Sande. W . Hintzen.
Suche auf sofort für einen Schüler möbliertes

Zimmer mit Morgen - und Abendbrot, ebenst ab Osternmit voller Pension . Offerten mit Preisangabe unter
1? . k . 12 an die Exped. d . Bl . schleunigst erbeten.

Suste auf gleich einen gewandten Kutscher.
_ H . Christophers.

Für meinLadengeschäft suche ich zum 1 . April
d . I . einen gut empfohlenen, mit der Kolonialwaren¬
branche vertrauten jungen Gehülfeu . Demselben
bietet sich in meinem Geschäft Gelegenheit, sich auch
in anderen Branchen Kenntnisse zu erwerben.

Bant-Wilhelmshaven. _ E. Schmidt.
Junger Man : sucht für einige Wochen gut

möbliertes Zimmer . Offerten unter L . ü . an die
Expedition d . Bl.

Zu verkaufe ».
Zwei hochtragende junge gute Milchkühe.

Hobbiebei Sande. W . Hi ritze n.
Zwei hochtragende 2jährige Beester hat zu ver¬

kaufen
Schenum. G . F . Onken.

Zu verkaufen.
4 schöne Schweine zum Weiterfüttern.

Jever. H . Voigt, Herrengarten.
Zu verkaufe«.

Ein gut erhaltenes Fahrrad sowie ein Hund,
echter Iltis - und Rattenfänger.

Haddien . H . W. I aussen.



Zur bevorstehenden Frühjahrssaison und namentlich zu Braut-Aussteuern empfehle mein reichhaltiges
lM WSMj » « « > « » K» «

WsdsI - WsVALsn»
Dasselbe bietet beständig die größte Auswahl moderner, eleganter Zimmereinrichtungen in Nußbaum,

Mahagoni und Eichenholz rc . Ferner alle Möbel für den einfachen Haushalt in bester Arbeit, sowie lackierte
Tannenholz -Möbel, billige Rohrstühle und Küchenmöbel . Meine Möbel sind aus den besten Materialien ge¬
arbeitet und " 'die Preise Sicherst niedrig gestellt.

Jever, Schlachtstraße. Frist Asseier jnnr.

Herdbnchsache.
Die Aufnahme-Kommission wird in nächster Zeit

in Jever . Cln erns und Sand l anwesend s in , um
Vieh ins Herdbuch aufzunehmen. Besitzer , die dazu
geeignetes Vieh aufnehmen lassen wollen, haben sich
zu melden in Jever bei Janßen in der Wage, in
Cleverns bei M . Freese, in Sande ! bei G - Rieniets.

Middoge, den 17 . Februar i960.
O . R - Bruhnken.

Korävr Kvll08Rvll8edLtt8druck,
slLKStrLssMS Cs»vsssL80kLtt mit UMhWM. MUMM m NorÄsu

— gegründet 1868 , Mitgliederzahl Ende 1899 : 1921,
Umsatz in 1899 : 49 Millionen Mark —.

Wir vermitteln alle in das Bankfach fallenden Geschäfte und erteilen auf Anfrage bereitwilligstAuskunft.
III verzinsen wir bis auf Weiteres:

von Mitgliedern der Bank von Nichtmitgliedern
bei I2monatl . Kündigung zu 4 ° /„ zu

, » 6 „ „ „ 3 ^/4
"

,̂ „ 3 ^
2

°^
„ täglicher „ „ 3 ° /„ „ 3 °/»

Bei größeren Kapitalien mit längerer Kündigung von Nichtmitgliedern bleibt Vereinbarung des
Zinsfußes über 3 ^//g hinaus Vorbehalten.

Norder Genossenschaftsbank, e. G . in. n. ls.
«1. 4V «8lvDISL » I». ,I » k l . LÄlKlLV. 81.

lüecksrtrM Lodsakireksa.
Freitag denMS. Febr. abends V Uhr

Geselllchaftsaben-,
zu dem die Mitglieder des hies . Kriegervereins und
die akt . und Pass. Mitglieder der Liedertafel mit ihren
Damen freundl. eingeladen werden.

k' nogi ' simm - Z^nsrug s
Vorträge der Kapelle . Chorlieder.

Tante Lotte , Lustspiel in 1 Akt v . I . Sünde.
IM Anskunftsburea», Lustspiel in 1 Akt von

Lehnhard.
FridolinoderDer Gang »ach dem Eisenhammer,
komische Oper für Soli und Chor von Richard Thiele.

_ Darauf _
MU" Ball. "MH

Fremde können eingeführt werden . Für Krieger¬
verein und Liedertafel Entree 50 Pfg. , für Fremde
Entree 1 Mark.

Der Vorstand.

iVrmttv.

Mrger-GestmgMM „Esche ".
Das

1. Stiftungsfest
findet Montag den 26 . d . M . im Vereinslokal statt.

Anfang 8 Uhr.
Chorgesang , Solovorträge

mit nachfolgendem
WU

- « All .
"

WH
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden

Um rege Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand I . H. Rohlfs.

,WM- Sillenstede . MI
Freitag den 23 . d . M.

8Mm »L8kv8l
iles Mämurqesimavmms FrMstt.

Es ladet ein
der Vorstand. Wwe. Janßen.

Junger Mann sucht Kost und Logis . Offerten
unter V . Iv an die Exped . d . Bl. erbeten.

8 n A s I s v, s i° k ^
9 . V . Tlirxols

in I 'acUv 31 , dsi LolinKsn. !
Srössts 8ts . NI vai - sukavrlk wit !

Vsrsavü ^ ivLts . !
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kvoislists ! 640 geits ll) Miisovgt uuä vortokrsi!
Fernsprecher Rr. 4.
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A Zeuer.
Erinnerung an den

am Mittwoch den 2t . d . M. Für gute Musik ist
gesorgt . Es ladet freundlichst ein I . H . Th 0 le n.

Miimer -ÄMerck Cmlimßel
feiert Donnerstag den 22. Februar abends 7 Uhr
anfangend im Ulfersschen Saal sein diesjähriges

Vlkinisi 'Fssi,
Festordnung:

1 . Vuliü111 ' III12 «NII,
2 . I i t iiil » u » ^ < » ,

4.
> . 1L iiil
6 . « » 11.

Eingeführte Nichtmitglieder zahlen ein Eintritts¬
geld von 3 Mark , wofür freier Tanz . Damen der
Mitglieder sowie der eingesührten Nichtmitglieder
haben freien Zutritt. Eintrittskarten sind vorher
bei Herren M . E . Dirks , Fr Syassen u . E . U - Janßen
zu lösen.

Das Festkomitee.

fimgemmm Gölleus.

RtMlMZjsLM
Mittwoch den S1. Februar, Anfang abends 7 U ' r

im Lokale des KameradenBargen.
Festrede- Gesang

und huinor. Aufführungen.
Uns re werten Mitbürger mit ihren Damen

laden wir zu dieser Feier freundlichst ein.
Der Vorstand.

Her MmrMiMck Cleverns
feiert Freitag den 23 . Februar abends 7 ' /z anfang.
im Vereinslokale sein

7. Stiftungsfest,
bestehend in

Gesangvorträgen mit nachftlgendem
« »n.

Entree 30 Pf . Zu zahlreichem Besuch laden
freundlichst eind . V. und I . Martens.

Horumersiel.
Montag den 26 Februar

Großer Fastnachtsball.
Es ladet freundlichst ein H. Rieniets.

Verantwortlicher Redakteur: G . Wettermann in Jever.

Mstiiten-LersicherW fiir JeverlM.
Beitrag pro 1899/190» mit 1 Mk . 70 Pfg. pro

100 Mk . wird von den Taxatoren erhoben.
Nauens . R . Danen.

Gcsclleil-Kraiikcnkasse.
Die Restanten der zweiten Hebung (Januar 29)

wollen ihre Beiträge bis zur dritten Hebung (Febr . 26)
einzahlen.

I . Pflüger.

8vVÜtL « IlIl « k.
Sonntag den SS. Februar

F - vssss «NrL >0SK/s § 5.

Geburts -Anzeigen.
Durch die Geburt eines Sohnes wurden erfreut

A . Groenhagen und Frau.
Südergast bei Jever, 19 . Februar 1900.

Statt Ansage.
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben wurden

erfreut W . Diercks und Frau,
Marie, geb . Harms.

Fedderwarden, den 18 . Februar 1900.

Verlobungs -Anzeige.
Statt jeder besonderen Meldung.

Verlobte:
,I » K» » NO Hose»

« tlni ' ltll H » r1r » .
Sengwarde « GrashauS . Remmelhausen.

Todes-Anzeigen.
Am 15 . Februar morgens 7 '/, Uhr verschied

sanft und ruhig nach längerer Krankheit mein lieber
Mann und meiner Kinder treusorgender Vater , der
Milchhändler

Albert Janssen,
in seinem eben vollendeten 54 . Lebensjahre, welches
mit tief betrübtem Herzen zur Anzeige bringen

die trauernde Wittwe und Kinder
nebst Angehörigen.

Rüstersiel, 15 . Februar 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag den 20 . Februar

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhof zu Fedder-
warden statt.

Heute Morgen »/,3 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach kurzer heftiger Krankheit mein lieber Mann,
unser guter Vater und Großvater , der Schuhmacher

Eilt Hmrichs,
im 66 . Lebensjahre, welches wir allen Verwandten
und Bekannten mit tief betrübtem Herzen zur Anzeige
bringen.

WiefelS, den 18 Februar 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittags
3 Uhr statt._ _

Heute Morgen
"

wtschltef nach kurzer Krankheit
unser liebes Söhnchen

Himich Theodor
im zarten Alter von 6 Wochen . Dies bringen tief
betrübten Herzens zur Anzeige

S . Cooroes und Frau
geb . Siemens.

NeuenhauS bei Willen, den 18 . Febr . 1900.
Beerdigung findet Donnerstag den 22. d . M.

n achmitt . 3 Uhr auf dem Friedhofe zu Wittmund statt.
Heute starb an Altersschwäche unsere liebe Mutter

und Großmutter
S. W . Durchords Wwe.

in ihrem 79 . Lebensjahre, welches hiermit zur An¬
zeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Beerdigung am 21 . Februar nachmittags 3 Uhr

auf dem Kirchhofe zu Minsen.

Danksagung.
Allen denen , die unserer teuren Entschlafenen die

letzte Ehre erwiesen , unfern innigsten Dank.
Karl Günther und Familie.

Kopperhörn und Jever.
Hierzu eiu zweites Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Soun - und Festtage.
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ä2 Dienstag den 20. Februar 1900. 10 . Jahrgang.
Zweites Blatt«

Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben geruht:
zum 1 . April d . I.

den Amtseinnehmer Lehmkuhl zu Schwartau zur
Disposition zu stellen , und

den Gerichtsschreiber Middendorf zu Westerstede zuw
Amtseinnehmer in Schwartau zu ernennen.

Politische « ebergcht.
Berlin , 17 . Febr . Das Abgeordnetenhaus begann

heute die erste Lesung der Kleinbahnvorlage, die Ministe-,
v . Thielen mit einer längeren Rede einleitete . In der
Debatte, an der sich u . a . die nationalliberalen Abgg.
v . Eynern, Schmieding, Hackenberg und Hoyermann (letzterer,
um zu befürworten, daß die Bahnlinie Schwarmstedt-
Wahnebergen nicht auf dem linken , sondern auf dem rechten
Ufer der Aller gebaut werde ) beteiligten, ward die Kanal-
Vorlage wiederholt gestreift , obwohl Präsident v . Kröche:
sich bemühte , die Redner daran zu verhindern. Die Be¬
ratung wird am nächsten Dienstag fortgesetzt.

Die Berliner Korresp. legt die Grundzüge des heute
dem Abgeordnetenhause zugegangenen Gesetzentwurfs betr.
Aenderung des Gemeindewahlrechts dar . Die
Vorlage berücksichtigt verschied . ne , bei der vorjährigen Kom¬
missionsberatung vorgebrachte Wünsche . Der neue Ent¬
wurf geht wie der vorjährige von der Korrektur des Drei¬
klassenwahlsystems durch das sogenannte Durchschnitts¬
prinzip aus , läßt aber durch Oitsstatut festzustellende Ab¬
weichungen zu. Das Zwölftelungsshstem ist der orts¬
statutarischen Einführung Vorbehalten . Die ganze Reform,
das heißt sowohl die Einführung des Durchschnittsprinzipsals auch die Zulassung ortsstatutarischer Wahlrechts
regelungen, wird auf die Gemeinden mit über 10 000 Ein¬
wohnern beschränkt . Für das Zustandekommen der Orts-
statute wird nicht qualifizierte, sondern regelmäßigeeinfache
Stimmenmehrheitder Stadtvertretung erfordert. Die Orts¬
statute können nur innerhalb eines Jahres nach dem In¬
krafttreten des Gesetzes und später nur je innerhalb eines
Jahres nach zehn - , zwanzig - usw . jährigen Geltungs-

(Fortsetzung.)
Die litterarisch - wissenschaftliche Erziehung, welche

Oberst Holten seiner Tochter angedeihen ließ , war nicht
etwa eine moderne, vom Geist der Neuzeit durchdrungene.
Er war selber kein moderner Mensch . Von den be¬
wegend« Fragen und Entdeckungen der letzten Jahrzehnte
war er unberührt geblieben . In der Litteratur verehrte
er nur die sogenanntenKlassiker ; die in jüngster Zeit auf¬
getauchten Schriftsteller verachtete er nicht etwa — er
wußte einfach nichts von ihnen; ebensowenig hatte er eme
Ahnung von dem Umschwung in den Naturwissenschaften.
Sein Standpunkt hierin war über die in seiner Jugend
offiziell gelehrten Anschauungen nicht hinausgewachsen.
Bei alledem war er ein Mann von hoher Bildung , von
gediegenem Wissen , von feinem ästhetischen Geschmack.

Immerhin : indem er Eva seine Anschauungen und
Kenntnisse mitteilte, indem er ihr seine Lieblingsschriftsteller
zu lesen gab , brachte er sie auf eine hundertmal höhere
Geistesstufe , als von den meisten ihrer Alters- und
Standesgenossinnen eingenommen zu werden pflegt, welche
im Kloster eigentlich nur Kinderbücher zu lesen bekommen
Und in einem Geiste aufgezogen werden , der den Begriffen
eines vergangenen Jahrhunderts entspricht . Unter der
Leitung ihres VaterS kräftigte sich ihr Verstand; es
bildeten sich in ihrer Seele hohe , sittliche Ideale heran;
sie ward wißbegierig undbegeisterungsfähig, sie
geistigen Genüssen sich laben . Aus den gememschaftuchen
Lesestunden in den Werken von Schiller, Jean Paul,
Lessing, Tiedge, Wilhelm von Humboldt u . a . gmg sie
stets in gehobener Stimmung hervor. Daneben waren
andere Stunden der Wissenschaft gewidmet : Astronomie

Perioden beschlossen bezw. abgeändert oder aufgehobenwerden.
Der Bischof Anzer, apostolischer Vikar in Süd-

schantnng , ist vorgestern in Brindisi angekommen und reiste
nach Rom weiter , von wo aus der Bischof , der Köln.
Volksztg. zufolge, nach Berlin reisen will. Seine An¬
wesenheit in Europa wird mit den jüngsten Unruhen und
Christenverfolgnngen in Südschantung zusammengebracht.

Der Kaiser und Herzog Johann Albrecht.Die Märkische Volksztg. , das Organ des ultramontanen
Abg . Dasbach, will erfahren haben, daß der Herzog-Regent
Johann Albrecht von Mecklenburg in der Angelegenheit
des „ Eclair " -Interviews auf ein an ihn „ von sehr hoherSeite " ergangenes Schreiben eine Antwort erteilt habe,
die sehr energisch den „ selbständigen " Standpunkt des
Fürsten betont haben soll . An hiesigen unterrichtetenStellen ist, wie die B. N. N . schreiben , hiervon nichts
bekannt . Die Angelegenheit habe eine in jeder Richtung
befriedigeude Erledigung gefundeu , wie sie bei dem Charakter
der beteiligten hohen Persönlichkeiten und bei deren Ver¬
hältnis zu einander nicht anders zu erwarten war . Der
Versuch des Herrn Dasbach, sich der Sache zu bemäch¬
tigen , um Verstimmungenhervorzurufen, könne als gänzlich
gescheitert betrachtet werden.

Zu derselben Sache schreibt die Nat.-Ztg. :
Die Thatsache, daß der Kaiser an . den Herzog-Re¬

genten von Mecklenburg -Schwerin Vorstellungen wegender Unterredung richtete , die dieser unlängst mit einem
Korrespondenten des Pariser Eclair, des Organs des
Generals Mercier, hatte, ist bereits mitgeteilt worden.
Diese Unterhaltung mußte um so bedenklicher erscheinen,als Fragen der auswärtigen Politik erörtert wurden, für
die der deutschen Reichsregierungdie Verantwortlichkeitob¬
liegt . Ueberdies mußte in Betracht kommen , daß gerade
der Eclair als Organ des Generals Mercier in hohemGrade zu den Angriffen auf die fremden Militärattaches
in Paris beigetragen hat . Inzwischen ist diese Angelegen¬
heit zwischen dem Kaiser und dem Herzog-Regenten in be¬
friedigender, durchaus bundesfreundlicher Weise erledigtworden.

Rußland . Petersburg, 17 . Febr . Der Kaiser
genehmigte , daß Prinz Alexander Petrowitsch von Olden-

und Physik, Geschichte und Erdkunde, sogar ein wenig
Philosophie; jedoch , wie gesagt , nach jenem älterenStande der Kenntnisse , wie solcher vor dem Auftreten der
Entwickclungslehre herrschte und in den niederen Schulen
und unter den meisten Leuten eigentlich noch herrscht.Mit ihrer Mutter — zur Vervollkommnung in den
modernen Sprachen — betrieb Eva fleißig belletristische
Lektüre : unzählige englische Romane; auch — mit Aus¬
wahl französische : Dumas Vater , Chateaubriand, die sämt¬
lichen Theater von Scribe, und unter den neueren einige
verhältnismäßig unschuldig erscheinende : Ohnet, Gröville
und andere.

Auf diese Art gewann Eva einen Einblick in die
Welt und in das gesellschaftliche Treiben, eine Einsicht,
welche die sie umgebende enge und kleine Wirklichkeit ihr
niemals hätte bieten können . Aus den englischen Romanen
hatte sie die Vorstellung geschöpft, daß die Liebe und eine
darauf folgende — durch verschiedene Herzenskonflikte und
Mißverständnisse etwas verzögerte — Heirat den Schicksals¬
inhalt jedes Mädchenlebens abgeben müsse . Daß eine
solche Geschichte auch in ihrer Zukunft sich abspielen werde,
dessen war sie sicher. Sie sah dem Leben mit hohen An¬
sprüchen , mit Spannung und mit Vertrauen entgegen ; sie
hatte das Bewußtsein ihres eigenen Wertes. So wie ihr
Spiegel und das bewundernde Nachsehen der Leute auf
der Straße ihr verrieten, daß ihr Aeußeres schön sei , so
zeigte ihr der in das eigene Innere gesenkte Prüfungs¬
blick , daß ihr Geist für alles Schöne begeistert , ihr Herz
für alles Gute empfänglich war ; daß ihr Vorsatz fest stand,
tugendhaft und rein und würdevoll durchs Leben zu gehen.
Sie fühlte sich fähig, zu beglücken ; sie hatte die stolze
Ueberzeugung , daß — was immer die Gaben seien , die
ihr zukünftiger Gatte ihr böte : Reichtum , Rang , grenzen¬
lose Liebe — sie mit der Gegenliebe ihres Selbst eine
gleichwertige Vergeltung zu gewähren habe.

Aber so glatt, wie sie und ihre Eltern das Zukunfts-

burg die ihm für seine Verdienste um die Wohlfahrt der
Residenz angetragene Würde eines Ehrenbürgers der Stadt
Petersburg annehme.

Amerika . Washington, 16 . Febr . Die Ratafikationen
des Samoavertrages sind heute zwischen dem Staatssekretär
Hay und den Botschaftern v . Holleben und Pauncefote
ausgetauscht worden.

China . Schanghai, 16 . Febr . Heute wurde ein
Edikt erlassen , durch das auf die Einlieferung der Re¬
former Kang-yu- wei und Liangs , sei es lebendig oder tot,
eine Belohnung von 100000 Taels gesetzt wird.

Der Krieg in Südafrika.
London , 17 . Febr . Das Kriegsamt veröffentlicht

nachfolgendes Telegramm des Feldmarschalls Lord Roberts
aus Jacobsdaal von gestern : „ Ich bin sehr befriedigt , bei
meiner Ankunft hier bewunderungswürdige Hospitalein-
cichtungen zu finden , die von der deutschen Ambulanz
unter den Doktoren Kaettner und Hildebrandt getroffen
sind . Beide Herren mit ihrem Personal erweisen sowohl
unfern Verwundeten, wie denen der Buren die größte
Freundlichkeit . Einige unserer Verwundeten find seit
Dezember hier, andere wurden gestern eingebracht . Ich
habe das Hospital besucht und bin höchst erfreut über das,
was ich gesehen habe . Es liegen darin 2 Offiziere und
etwa 35 Mann von unfern Verwundeten.

"
London , 17 . Febr . Feldmarschall Lord Roberts

meldet aus Jacobsdaal vom 17. d . M . : General Kelly-
Kenny erbeutete gestern 78 Waggons mit Vorräten , wo¬
von zwei mit Mausergewehren beladen waren, ferner acht
Kisten mit Granaten und zehn Fässer mit Sprengstoffen.Die Beute gehörte dem Lager Cronje's an , das durch die
britische Artillerie noch beschossen wurde, als Lord Kitchener
die vorstehende Mitteilung absandte.

Jacobsdaal , 17 . Febr . Wegen der Erschöpfung
seiner Zugochsen hat General Cronje mit den ihm ver¬
bliebenen Wagen ein Lager bilden müssen , das General
Kelly -Kenny 's Artillerie gegenwärtig energisch beschießt.

lieber den Eindruck der ersten Nachricht vom Ein¬
treffen des General French in der Londoner Bevölkerung

Programm sich aufgestellt hatten, sollte dieses nicht ab¬
gewickelt werden . Die schlimmsten Plänestörer von allen:
Krankheit und Tod , sollten auch diese Pläne durchkreuzen.Zwei Jahre vor der anberaumtenWienfahrt brach in dem
Städtchen der Typhus aus , und als eines seiner erstenOpfer ward, nach Verlauf von acht Tagen , Oberst Baron
Holten hingerafft.

Das war der erste Kummer, der erste großeSchmerzin Evas Leben . Sie konnte es gar nicht fassen : ihr
Lehrer, ihr Freund, ihr lieber , seelenguter, edler Vater— tot ! . . . AuS dem Hause fortgelragen — ins Grab
gelegt — auf ewig , ewig verloren! Wie ? er hatte das
nicht erleben sollen , wofür er die ganze Zeit gearbeitet,
worauf sein ganzes Streben und Hoffen gerichtet war:
das Glück seiner Tochter. . . . Ihr war es nun, als wäre
das schönste Ziel ihrer Zukunft verfehlt; und ihr Leid war
ein so tief empfundenes, daß sie vermeinte, jetzt sei alles,
alles verloren, als hätte sie gar kein Recht mehr, an ein
freundliches Schicksal zu denken.

Und in der That, die nächste Zukunft gestaltete sich
nichts weniger als freundlich für das junge Mädchen.Die Lebensverhältnisse wurden noch knapper als zuvor,
denn mit dem Tode des Obersten war dessen Ruhegehalt
weggefallen und Mutter und Tochter mußten von der
Apanage leben , welche nunmehr — auch auf die Hälfte
herabgemindert — der Barovin Holten als Witwengehalt
gewährt wurde.

In der ersten Zeit, wo die beiden nur der Trauer
lebten , in die der Verlust des Gatten und des Vaters sie
versetzt halte, ging ihnen die Verarmung nicht so nahe,
dieses war ihnen nur wie eine matte Nebenerscheinung des
andern eigentlichen Unglücks.

Nach und nach aber machte das Leben seine Rechte
wieder geltend ; die Zeit bewährte ihre unausbleibliche
kummerlindernde Gewalt, und nach einem Jahre begannen
Mutter und Tochter wieder ihre Blicke in die Zukunft zu

Eva Sisbeck.
Roman von Bertha von Suttner.



wird dem B . T . berichtet : Die Nachricht vom Entsatz auf Standscheibe (Größe eines Fünfmarkstücks ), 3500 Stück

Kimberleys und der Besitznahme von Jacobsdaal hat hier Festmünzen auf Feldscheiben (Klippenform ) , sowie 200 Stück

begreiflicherweise eine unbändige Freude hervorgerufen, und goldene Münzen (Thalergröße) . Die Feftmünzen zeigen

„our Lobs " (Kosename für Lord Roberts) ist der Mann auf der einen Seiten die Germania und auf der anderen

des Tages . Auf dem Strand herrscht ein lebhaftes Treiben einen deutschen Schützen - Die vorgenannten Zahlen be-

bei schönstem, lange entbehrtem Sonnenschein. Ueberall zeichnen nur die Stückzahl der fest in Auftrag gegebenen

sieht man Gruppen, welche das Ereignis besprechen. In ^ Gegenstände , wahrscheinlich werden aber diese Zahlen, wie

vielen Schaufenstern ist die gute Nachricht , mit Blaustift , es schon in den 12 vorhergegangenen Feststädten der Fall

geschrieben, ausgehängt. Die gedrückte Stimmung wich war, so auch hier voraussichtlich um ein Drittel durch
dem Uebermut . Die Omnibuskondukteure riefen den Fahr - Nachlieferung erhöht werden.

gästen zu : » Kommen Sie mit , zwei Pence nach Pretoria ! "
^

* Ein altes wahres Wort sagt , daß Probieren
Der Zudrang zu dem Kriegsamt ist kolossal . Die Damen über Studieren geht , und dieses Wort läßt sich ganz in

sind am lautesten in ihren Kundgebungeu. Die Beamten der Hauswirtschaft anwenden . Täglich fast erscheinen
lachten seit langer Zeit zum ersten Mal wieder . An der Neuerungen auf dem Gebiete der Küche, welche Erleichte-

Börfe war man außer Rand und Band und konnte sich rung und Verbesserung bedeuten , aber immer nur ist es

nicht genug thun, „Fooä ols Lobs " hochleben zu lassen . ^eine im allgemeinen kleine Anzahl von Frauen , die sofort
Der Lordmahor erklärte etwas schnell, das sei der Anfang diese Erleichterungin ihrer Küche und Haushaltung einführt,
vom Ende. chei vielen dauert es eine geraume Zeit, ehe sie einen

Durban , 14. Febr . Der Correspondent des Bureau ^Versuch machen. Eine immer hervorragendere Bedeutung
Reuter in Ladysmith , dem es gelang, aus der belagerten gewinnt die Maggi-Würze, die mit bestem Erfolge hier
Stadt zu entkommen , berichtet , daß nach einer furchtbaren eingeführt und in unzähligen Küchen unentbehrlich ge-
Kanonade gerade Ruhe herrschte, als er Ladysmith verließ , worden ist . Sie will nichts weiter sein als eine Würze,
Auf den Hügeln, wo noch vor einigen Tagen Lyddit-- ^ kann aber in der That als „ Königin der Würzen" bezeichnet

granaten der Entsatzkolonne zu Hunderten platzten , war ^werden . Vorzüglich bewährt sie sich zur Herstellung guter
nur weidendes Vieh zu sehen, während weiterhin auf der ^ Suppen und Saucen . Ein Zusatz von Maggi macht eine

Nordseite des Spionkops das Burenlager augenscheinlich dünne Fleischbrühe sofort kräftig , verleiht einer faden

noch größer war als zuvor . Die Garnison war über das ^ Sauce einen pikanten aromatischen Geschmack. Wenn man

Nichterscheinen Buller's sehr enttäuscht ; sie war auf Pferde- Gemüse ohne Zusatz von Fleisch , nur in Wasser mit etwas

und Mauleselfleisch angewiesen ; Gemüsemangel machte sich Butter kocht, erhalten dieselben den fehlenden würzigen
bei den Truppen sehr fühlbar. Eier kosteten 36 Schillinge ^ Geschmack, wenn man beim Anrichten einige Tropfen
das Dutzend . Die Garnison hatte eine Fabrik, die aus -

^ Maggi zusetzt. Ganz besonders vorzüglich ist Maggi an

gezeichnete Würste aus Pferdefleisch herstellte . Fast jeder allen Salaten , Remouladen- und Mayonnaisensaucen;
Punkt der Stadt sei jetzt uneinnehmbar gemacht . >das feine Aroma, welches die Würze denselben verleiht,

London, 17 . Fehr . Die Abendblätter meldeten aus wird durch nichts anderes ersetzt . Gleich köstlich ist die

Sterkstrom von heute : Die Buren begannen heute früh ^ Würze an allen Suppen , besonders Wurzel-, Kräuter- und

den Vormarsch auf die englischen Stellungen bei Molteno. >Hülsefrüchtesuppen . In vielen großen Küchen , in den

Sie führten einige Geschütze mit sich und eröffneten das ^ meisten renommierten Restaurants . Anstalten, Hotels ist

Feuer auf die englischen Feldwachen . j Maggi schon eingeführt , und jede Hausfrau sollte es stets
— > — ! jm Hause haben.

Vermischtes.
* Ter MarschendichterHermann Allmers hat

am 11. Februar im engsten Freundeskreise in der Ein¬
samkeit seines prächtigen alten MarschenhofeS bei Rechten¬
fleth an der Weser seinen 7S . Geburtstag gefeiert . Die
schönste Anerkennung hat sich der greise Poet in den
weitesten Kreisin durch seine prächtigen „ Römischen
Schlendertage" und sein nicht minder bekanntes „ Marschen¬
buch " erworben . Besonders seine niedersächsischen Lands¬
leute halten ihn allein schon wegen des für sie unschätz¬
baren Marschenbuches hoch in Ehren und werden es sich
sicher nicht nehmen lassen , seinen nächstjährigen 80 . Ge¬
burtstag zu einer würdigen Feier zu gestalten , um so
mehr , als auch als Mensch sich Allmers durch sein schlichtes,
aufrichtiges Wesen die größten Sympathien erworben hat.

* Zum 13 . deutsche« Bundesschiehen in
Dresden (7 . bis 15. Juli) sind eine Reihe Preise , wie
Gold- und Silbermünzen, Pokale, Becher , Uhren u . s . w .,
bestimmt worden , die sich auf die verschiedenen Scheiben
verteilen . Als Ehrenpreise wurden 300 Stück Pokale
(Römersorm ) auf Stand -Punktscheiben , 300 Stück Pokale
(Becherform ) auf Feld-Punktscheiben , 20 Stück Pokale
mit silbernem Untersatz mit Deckel, reich vergoldet , für das
Konkurrenzschießen gewählt. Ferner werden vergeben
300 Stück goldene Damenuhren, 250 Stück Savonnete-
uhren für Herren und 3500 Stück silberne Festmünzen

ILvitvn 8rLr1 « i » « 1« .
LVI.

Laää zi rvat sr lcarnoii , ännn llnää ji mit
stsn ünimt , ssx ^sir äs Roräsrs.

Orss xrots Lollnsn sünä viob so Aooä, as 'n
Nuvä viril 8psslr.

Ls is Zooä äör'ir hinter lramsu!

Oat 1» 'n -w-uvvorlrsu. Lock '
, sä äs Oss , äo stunä

äs 8törlr up Zu Lssir.

i^u süuä äs Luppsu aut äaorsu!

't is all riolltiA ! sä ' äs Lastor , äs äuu§ bst
6lsslrs.

Lollsu wot uoob vau Loturt uuusvAäu, sä äs
Lastor , as äsr Zu Lur all rvssr mit ußs Lolslrsu
iu äs Larlr c;uaw.

8trats muss ssiu ! sä Llusjs Litsr , äo st bs äs !
Livusr er Lottsrbroä up . !

richten . Der Sparplan , die so oft berechneten Ueber-

schläge behufs Evas Einführung in die Welt — das alles
war vereitelt.

Was thun? Der bis jetzt zurückgelegte Betrag konnte
mit dem besten Willen nicht vermehrt werden . Da kam
Baronin Holten auf den Einfall : Wie wäre es , wenn wir
die bisher

'
gemachten Ueberschläge auf einen geringereit

Maßstab herabsetzten und wenn wir das vorhandene
Sümmchen gleich noch in diesem Fasching riskierten ? Die
elenden paar Gulden konnten sie doch nicht reich machen,
würden für Eva doch keine Versorgung abgeben , und

möglicherweise konnte sie verhelfen , daß das Mädchen ihr
Glück finde . Möglicherweise ? . . . Nein, gewiß — sagte
die mütterliche Eitelkeit . Eva würde die „Beaute " der

Saison sein und die anderen herrlichen Eigenschaften dazu
— nein , Sünde und Jammer wäre es , diese blühende
Jugend zu vergraben , also abgemacht : „Wir nehmen das
Geld aus der Sparkasse und reisen nach Wien.

"

Eva sagte natürlich nicht nein . Zuvor kostete sie der
Gedanke Thränen, daß an den ihr bevorstehenden
Triumphen ihr teurer Vater, der sich so daran gefreut
hätte, keinen Teil mehr haben sollte ; aber sie war es ja
ihrer Mutter , sie war es sich selber schuldig, die Glücks¬

chancen nicht auszuschlagen . Und nachdem der Entschluß
einmal gefaßt war, begann sie sich lebhaft auf die Aus¬

führung zu freuen . Das Leben , das Leben kennen
lernen! Was sie bisher nur gelesen, gehört , geträumt, das

sollte sie in Wirklichkeit erfahren ; und das selige Gefühl
der Liebe — welches ihre aufgeblühte Jugend ersehnte
und erriet — würde vielleicht in ihrem Herzen aufgehen
können und mit seinem Zauber alles Leid und allen
Kummer ihr vergüten , die sie im letzten Jahre durch - j

gemacht.
(Fortsetzung folgt.) !

äisusu ! sL Lsiut Lupplrss , äo sprolr bs
äütsoll.

Dsck biuä 'b ! sä L,nrcäs , äo setbsäs bs vör 'v
Vssicksllalv Lsckiu in äs Zuxplilr.

IV̂snu äs Liuusr sr ' ir IHstllsv. irrisZt, äuuu
dlurb ss uisll.

WerSeide braucht
Hohensteiner Seidenweberei Lohe,

Hohenstei«-Er«stthal, Ss.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen.

Königlicher , Großherzoglicherund Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität:

Brautkleider. 8MW . W1M. 1Mn.
Keine nassen FListe

mehr.
Schmiere dein Schuh¬

zeug mit
dann wird es weich , wasserdicht und dauerhaft.
Ueberall zu haben in Dosen von 10 , 20 und 40 Pfg.
Fabr . : Gebr. Meyer, Ricklingen.

Hermann Pekol , Schuhw .-Hdlg._

H » 11, « <I< i kann Mack s
-MN - Pyramiden-Glanz -Stärke mit gleich gutem Erfolg
verwendet werden . Ueberall vorrätig in Palleten zu 10,
20 und 60 Pfg.

M'
W

"
HZ M ^

WmL-BekarmtrrmchrmgM.
Auktions-Verlegung.
Die auf Sonnabend den l7 . d. Mts . für die

Zimmermeister Gerdes, Alberts und Genossen zu
Carolinenstel anstehende

Mim M AilmtMm
wird hiermit auf

Dienstag den 27. d. Mts.
mittags präcise 12 Uhr

verlegt.
Wittmund , den l6 . Februar l900.

H . Eggers.
Der Pferdehändler H . v . d Mehden zu Lamstedt

trifft am 27 . d . M.

mit einem großen
Transport

TRILÄ

ungarweksr
Milsifttile

hier ein und wird dieselben
Dienstag den 27. und Mittwoch
den 28 . d . Mts . vormittags von
10 Uhr an

im Sperlichschen Gasthof zur deutschen Eiche
z« Kopperhörn gegen Barzahlung und auch mit
Zahlungsfrist zum Verkauf stellen.

Sämtliche Pferde werden unter voller Garantie
verkauft.

Neuende , 1900 Februar 17.
H. Gerdes,

Auktionator.
Der Landwirt I . H . Harderts zu Haddien bei

Waddewarden läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft
Montag den 5. Mürz d. I.

nachm . 1 Uhr ansg.
in und bei seiner Behausung mit «̂ monatlicher
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

7 Pscrdk:
1 lljähr. trächtige br. Stute, 1 lljähr.
starken br. Wallach, 2 Zjiihr . schwere
br. Wallache, 2 2jähr. schwarze do.,
1 2jühr. br. do.,

1 Phaeton , 1 Korbwagen, 3 Ackerwagen
mit Zubehör , darunter 2 mit breiten
Felgen, 1 Erdkarre , 1 neue Harkmaschine,
1 neue Erdwalze, 1 neuen Dreschblock,
2 Kornweher , 4 Pflüge, 7 Eggen , Acker¬
schlitten , Dreistöcke, Siltzeuge , Pflug-,
Stier - und Wagenkoppelketten , l kompl-
led . Zweispänne - Geschirr, mehrere sonst,
led . und hänfene Pferdegeschirre , Stall-
Halfter mit Ketten und was sonst zum
Vorschein kommen wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen . I . F. Detmers,

Auktionator.

(allerbestes Marschland ) , am Hookstief Hieselbst be¬
legen , habe ich zu verpachten.

Jever . Äirkt. H A. Meyer.
Z « verkaufe».

Ein dreijähriges hochtragendes Beest.
Schoost. B. Vo ß .̂ .

Sengwarden . Wünsche ein
WU" Karnrad "HW

anzukaufen . Offerten mit Preisangabe an
Heinr. Ahl.



Holzverkauf.
Herr G . Jürgens wird in seinem am Schützen-

Hofs hieftlbst belegenen Busche
Mittwoch den 28. Februar 1900

nachmitt. präc. 1 Uhr anfg.
lange starke Eichen , viele
lange schwere Buchen¬
stämme, Bau - und Nutz¬
holz, viele eichene Pfähle,
Richel - und Rickholz,
Brennholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen
lassen.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.
Der Landwirt K. Schemering zu Elmsenhausen

bei Waddewarden läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft

Mittwoch den 7. März d. I.
nachm . 1 Uhr ansg.

in und bei seiner Behausung mit tzmonatlicher
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

9 Mräv:
1 14jähr > trächtige br. Stute , belegt
vom Olos, 1 5jähr . trächtige rotbr. do .,
belegt vom Remus, 1 dunkelbr . Arbeits¬
pferd, 1 8jähr. dunkelbr . Wallach,
1 4jähr . schwarzbr . Stute , 1 3jähr.
rotbr. do., 1 3jähr. rotbr. Wallach,
1 2jähr. schw. do., 1 Ijähr. schw.
Stutfüllen;

1 neuen breitfelgigen Ackerwagen mit
Aufsatz , 2 a dere Ackerwagen mit Auf¬
sätzen , 1 neuen Einspänner , 1 Erdkarre,
1 Mullbrett , mehrere eis . Pflüge , darunter
1 Aufbruchspflug, 4 andere Pflüge,
mehrere eis. Eggen , 2 Aufbruchseggen,
1 Löffelegge, verschiedene andere Eggen,
1 Ackerschlitten , 1 Hurkmaschine, 1 Dresch¬
block , Bindebäume , Reepen, 2 komplete
Einspänner -Geschirre m . Neusilberbeschlag,
mehrere Wagen- und Ackergeschirre , Drei¬
stöcke, Siltzeuge , Pflug- , Egge- und Stier¬
ketten, Dammhecken nebst Pfählen, Tors¬
hecken und Dielen , Sensen , Sichten,
Flegel , Gaffeln , Pferdehalster und
Ketten u. s. w.

Kaufliebhaber werden eingeladeu.
Hohenkirchen . I . F. Detmers,

Auktionator.
Zu verkaufen.

dieses Monats zum zweiten Mal

Johann Eilts.

Eine Ende
kalbende Kuh.
! Friedr.- Aug -Groden.

Sanderbusch. Zu verlaufen ein schweres Bull-
kalb von guter Farbe.

D . Ar ! lers.
Zu verkaufen . ^

Ein Schafbock und ein trächtiges Schaf.
Sengwarder -Alteudeich- Hanenkamp^

Zu verkaufen.
Zwei junge hochtragende Kühe.

Fr .-Aug.-Groden. A . Gerdes-

freundliche
Zu vermieten.

Umständehalber zum 1 - Mai eine
Oberwohnung . ^

Rüstersiel . Johann Schneide r.
Eine hochtragende Kuh zu verkaufen.

Bohnenburg . O- Wolken.
Zu verkaufen.

Ein bestes Kuhkalb und ein Bullkalb.
Connhausen . D. Tadken.

Zu verkaufe ».

Zu verkaufeu»
Ein großes , schön gefärbtes Kuhkalb von einer

^
Neubremen, Börsenstr. 3 . F . Th . Si ems.—

Zu verkaufen.
Ein trächtiges Schaf und eine

Sophienstel.
trächtige Ziege.
E. Wehen.

VA »"
Magens , durch Genuß mangel-

od . r durch unregelmäßige Lebens-
Allen denen, die sich durch Erkältung oder UeberladungHafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen

weise ein Magenleiden , wie:
Magenkatarrh , Magenkrawpf,

Magenfchwerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsameWirkungen
schon feit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdammgs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Ullrich '

sche KrSNter -Wein.
Dieser KravterWein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern mit gutemWein bereitet und stärkt und belebt den gauzenVerdauuugsorganismus des Menschen,ohne ein Abführmittel zu fein . Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blut¬gefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt
fördernd auf die Neubildung gefunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden , Gesund¬heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sod¬brennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen(veralteten ) Magen¬leiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung,
Kolikschmerzen , Herzklopfen, Schlaflosigkeit,

sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Psortadersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden durchKräuter - Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter - Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit,verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬standes der Leber. Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Ge-
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten, siechen oft solcheKranke langsam dahin . KrÄlter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischenImpuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regtden Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregtenNerven und schafft dem Kranken neueKräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungenund Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in Jever , Wittmund,
Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohenkirchen , Esens , Dornum, Aurich, Neu¬
stadtgödens, Friedeburg, Neueuburg i. O », Tossens, Stollhamm, Seefeld , Varel usw.in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Westftraße 8S, " 3 und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

sssMW Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwein ist kein Geheiminittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel,Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel an. 10,0.

Herr Gastwirt Gerhard Wiggers zu Rüstersiel
beabsichtigt seinen daselbst belegenen, sogen.

Ankerplatz
zum baldigen Antritt durch den Unterzeichneten zuverkaufen.

Der Bauplatz eignet sich sehr zur Errichtung einer
Schlachterei, doch darf der Ankauf desselben mir Rück¬
sicht auf seine günstigeLage auch jedem anderen Hand¬
werker oder einem Privatmanne empfohlen werden.

Verkausstermiu habe ich «" gesetzt auf
Freitag dm 23. dieses Monats

abends 7 Uhr
in Wiggers Wirtshaus zu Rüstersiel, und werden
Kaufliebhaber hierzu eingelades.

Heppens, den 13 . Februar 1900.
C. Willms , Rechnstllr.

Im Aufträge der Frau Wwe . Riemets zu
Oldenburg habe ich die derselben gehörige, sehr an¬
genehm zu Waddewardea an der Chaussee belegene

Besitzung
zum Antritt auf den 1 . Mai d . I . preiswert zu ver¬
kaufen oder zu verpachten.

Die Besitzung besteht aus einem geräumigen, gut
eingerichteten, sehr massiv gebauten Wohngebäude
mit Stallraum nebst großem schönen Garten und ist
sowohl für einen Proprietär als für einen Geschäfts¬
mann passend.

Kauf- oder Pachtliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator.

Die Maurer -Arbeiten zum Bau des W

derWarnxf -Ziegelei
rn HustrinW

sind mindeftfordernd zu vergeben.
Zeichnung liegt bis zum SS. Februar zuHusum auf der Ziegelei zur Einsicht ans und

werden Offerten bis dahin erbeten.
Lusum. Vrölliax L Vo.

Suche aus sofort 2—3jährige , nahe
am Kalben stehende Rinder.

Um Offerten bittet
Jever._ I . Dege.

Zu verkaufen.
Schöne fünf Wochen alte Ferkel.Tain. I . Bohsen.
Habe noch ca . 25 Pfund beste Gänsedaunen

abzugeben._ D - O.
Zu verkaufen.

Ein ojähriger , ziemlich schwerer Wallach, frommer
Einspänner.

Westerhausen._ A. Peeken.
Z« verkaufen.

Ein junges Arbeitspferd und ein einjähr . braunes
Stutfüllen.

Moorhausen. I . D. Marcus.
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kinkAuvS
Zu Konfirmatrons-Elnkaufen empfehle mein großes Lager

schwarzer und farbiger Kleiderstoffe
in den Preislagenvon Vv Pfg . an in sehr guten haltbaren Qualitäten und neuesten Mustern, bessere Qualitäten mit Mohair -Effekten
zn 1 bis S Mk ., hochfeine Neuheiten in Mohair - nnd halbseidenen Qualitäten von 2,40 bis 4 Mk

Futterstoffe, Besätze und andere Zuthate« berechne sehr billig
r) i ?

"°
täalnben

.
Gleide ^

^
emdiebla ^ Druckkattune pro Meter von 25 Pfg . an , sehr gute baumwoll . Stoffe zu

ingllthell «VtelbeiN Kleidern und Schürzen von 40 Pfg . an , Barchende und Belonrs in ganz neuen
Mustern von 40 Pfennig an.

Jünglings -Anzüge zur Konfirmation
führe in großartiger Auswahl fertig auf Lager. Dieselben sitzen vorzüglich und sind tadellos gearbeitet.

tA,lti > dnnklo in vollständigen Größen von 9 Mk . an , sehr gute Kammgarn - und Cheviot-
^ llu nunllk LlUNvNN -AllMgr Qnalitätenzu Mk11 ,

- 13 50 , 16 — bis21 ,- Mk
Anzüge nach Maß gearbeitet kosten 2 bis 3 Mk. mehr. — Lieferung pünktlich und unter Garantie.

Unterzeugs- Wäsche - Heinden - Uorheinden- Aragen - Manschetten-
Taschentücher - Shlipse in größter Auswahl.

Kuncksn nsvk ^ usveArck» vsnssnris gsnns Proben I Kitts um Lismlivk gsnsus Angaben
Ns »» fasksn unck ^ ssisisgsn.

AM «Hk ZafDiN Mk MM. — Litte Pmse mit ünlittitki «tt Äiilmt»;-W«c z« mglMen.

lierm . >Ie kosr
,

Isvsr.

kUirlvn «lsr viasndnrger Zank
IN ZeHssSn TinrI ^ßvkenkinvlkSn,

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschei» und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinssatzes belegtbis suk «vsitsses

4
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4

^ ilislv rilen VIrlenkui 'gei ' 8snk in Zeven-
xxg..

Filiale 6!en Olüvnkungen 8s >nk in Uokenkinoken.
II,

^ «toll Illilt r «.
,, 14 . H . >ViIIiN8,
„ lv . I liiinit ii , l8ek »» r,_

Llvrr ^ Ht»«» 8, 8IH6» 8tv«L«.
IL. <

Lrikvtts v . L.
L 8 . LüsswILed

Flüssige und trockene Aufbürstefarben,
Anilin - und Handschuhfarben empfiehlt

Jever , Neuer Markt . Wilh . Popken.
Große Auswahl . Schutzpappe
für feuchte Wände vorrätig

Jever , Neuer Markt. Wilh . Popken.

Oelfarbe « , F°« "
P>n!-k Spkit-s.

lacke, Holzbeizen, Bohnermafse, Möbelpolitur.
Jever . Neuer Markt. _ Wilh . Popken.

Fensterglas in allen Maßen, Glaspfannen
empfiehlt Wilh . Popken.

Empfehle mich als
Sattler und Tapezier.

Sämtliche Arbeiten in und außer dem Hause
werden prompt ausgeführt.
Heidmühle. Fritz Schirmeister, Sattler u . Tapezier.

W :M Aufträge auf
^Original Probsteier Saathafcr

erbitten baldigst
VÄvn« «k Z8nn .n8 , Jever;
ZLniniirvn «L 8vvlLvn, Altgarmssiel.

23jährige Garantie!

Stahldraht -Matratzen
und

Patent -Matratzen
zu jeder Bettstelle passend

empfiehlt
Jever M. Hi1Ä «k»raiLÄ.

Glühlampen,
Massiges Fabrikat von Siemens K Halskerj!

100 Stück für Mk. 45, —,
1 -) t:
i - „ „ o,eo,^» z

5- , 10-, 16 - , 25- und 35kerzig . ^
^ v . W

ILSV8G8

ft « VK -1
ist frei von schädlichen Bestandteilen. Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez. H.
staatl . geprüft. Nahrungsmittel -Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMiiWlver18 Pf.
Reeses Mike-Mer lk Pf.
Reeses PlimilkSliumi -Pulver^s!
Reeses Pmikiil-Zlickerl« Pf.
Reeses MeMe-Km H Pf.
Reeses Asfee-WrzeU Pf.
Reeses Affee-Wz W Pf.

Wo , nicht in Detail -Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

Wv «8«, ILsMvIl ».

Habe 5 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.
Mühlenreihe. Carl Cornelssen.
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